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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Forschung

Im Dezember verabschiedete der Bundesrat die Botschaft zur Teilrevision des
Bundesgesetzes über die Forschung. Die Kommission für Technologie und Innovation
(KTI) des Bundes wird zu einer verwaltungsunabhängigen Behördenkommission mit
eigenen Entscheidkompetenzen. Die Revision wurde in der Vernehmlassung
grundsätzlich begrüsst, es gab aber auch kritische Voten zum Entwurf des Bundesrates.
Die Rektorenkonferenz der Schweizer Universitäten (CRUS) und die Rektorenkonferenz
der Fachhochschulen (KFH) pochten auf mehr Unabhängigkeit für die KTI. Nach den
Vorstellungen der CRUS sollte die KTI wie der Nationalfonds als privatrechtliche Stiftung
organisiert werden. Positiv wurde die Vorlage von der SP, der CVP und den Grünen
beurteilt. Die FDP verlangte dagegen eine Überarbeitung des Entwurfs und die SVP
forderte eine Totalrevision des Forschungsgesetzes. Sie möchte insbesondere den
Aufgabenbereich der KTI einschränken. 1

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 05.12.2008
ANDREA MOSIMANN

Die eidgenössischen Räte verabschiedeten im Berichtsjahr eine Teilrevision des
Forschungsgesetzes. Mit der Vorlage wird die Kommission für Technologie und
Innovation (KTI), die bisher nur beratend tätig war, zu einer verwaltungsunabhängigen
Behördenkommission mit umfassendem Aufgabenportfolio und entsprechenden
Entscheidkompetenzen aufgewertet. Der Ständerat trat in der Frühjahrssession ohne
Gegenstimme auf die Vorlage ein. Sämtliche Rednerinnen und Redner begrüssten den
Entwurf und betonten dabei insbesondere, dass die Beiträge an die
Innovationsförderung speziell in Krisenzeiten eine gute Investition seien. Die kleine
Kammer schuf gegenüber dem Entwurf des Bundesrats nur geringfügige Differenzen
und hiess die Gesetzesrevision am Ende einstimmig gut. Auch der Nationalrat trat ohne
Gegenstimme auf die Vorlage ein. In der Detailberatung wurden die Minderheitsanträge
von Vertretern der SVP, die eine bessere Kontrolle über die Tätigkeit der KTI forderten,
allesamt verworfen. Keine Zustimmung fand auch ein Antrag der Grünen, mit dem die
Berücksichtigung von Gender-Fragen an die Innovationsförderung gekoppelt werden
sollte. Die Vorlage wurde in der Gesamtabstimmung gutgeheissen und ging zur
Bereinigung minimer Differenzen zurück an den Ständerat. Dieser übernahm in der
Herbstsession diskussionslos die Fassung des Nationalrats. 2

ANDERES
DATUM: 24.09.2009
ANDREA MOSIMANN

Im November verabschiedete der Bundesrat die teilrevidierte Forschungsverordnung
und genehmigte das Geschäftsreglement der Kommission für Technologie und
Innovation (KTI). Mit der geänderten Verordnung werden die Vollzugsbestimmungen der
Innovationsförderung erlassen. Sie berücksichtigt die neue Form der KTI, die anfangs
2011 zu einer ausserparlamentarischen Kommission mit Entscheidungskompetenz wird.
Die neuen Bestimmungen definieren namentlich deren Fördertätigkeit. Das
Geschäftsreglement, welches im Oktober von den Mitgliedern der Kommission erlassen
wurde, legt die Detailorganisation des Gremiums fest. 3

VERORDNUNG / EINFACHER
BUNDESBESCHLUSS
DATUM: 24.11.2010
ANDREA MOSIMANN

Anfang des Berichtsjahrs nahm die Kommission für Technologie und Innovation (KTI)
ihre Funktion als verwaltungsunabhängige, entscheidungsfähige Behördenkommission
auf. Für ihre reguläre Fördertätigkeit zugunsten der anwendungsorientierten Forschung
setzte die KTI insgesamt 110,8 Mio. CHF ein. Dazu vergab sie im Rahmen der
flankierenden Massnahmen gegen den starken Franken zwischen Oktober und
Dezember weitere 114,5 Mio. CHF an Projektkrediten. Bei ihrer regulären Fördertätigkeit
beurteilte die KTI 520 Gesuche, von denen 293 bewilligt wurden. Im Rahmen der
Sonderförderung gingen 1064 Förderanträge ein, von denen 545 beurteilt und 246
unterstützt wurden. Knapp 70% aller geförderten Projekte wurden von KMU eingereicht
und stammten hauptsächlich aus dem Bereich der Ingenieurwissenschaften, der Life
sowie der Enabling Sciences. 4

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 30.09.2011
SUZANNE SCHÄR

1) BBI, 2009, S.469 ff.; NZZ, 1.4.08; BaZ, 10.12.08.
2) AB NR, 2009, S. 813 ff. und 1826; AB SR, 2009, S. 191 ff., 861 und 1002; BBl, 2009, S. 469 ff.; BBl, 2009, S. 6671 ff.; NZZ,
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27.5.09.; Po. 09.3004
3) Medienmitteilung des BBT vom 24.11.10.
4) AB NR, 2011, S.1525 ff.; AB SR, 2011, S.774 ff.; BBI, 2011, S.6649 ff.; BBI, 2011, S.7509 ff.; NZZ, 13.10., 18.10. und 30.10.11; TA,
30.11.11.
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